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Gerhard Hess:
Für ein besseres Verständnis der Bau-Belange

 
(bbiv) München. Zu einer stärkeren „Akzeptanz der Probleme und Zusammenhänge am Bau“ soll ein vom Bayerischen Bauindustrieverband initiiertes, wissenschaftlich begleitetes Projekt „Theoriebasierung der Bauwirtschaft“ beitragen, das der Hauptgeschäftsführer des BBIV, RA Gerhard Hess, auf der Mitgliederversammlung seines Verbandes in Bad Kissingen vorgestellt hat. Das Projekt, so Hess, werde dem Mißstand begegnen, daß „Medien, Politik und Öffentlichkeit überwiegend von Vorstellungen beherrscht und geprägt sind, die mit dem Geschehen am Baumarkt nichts gemein haben“.


Auf der Mitgliederversammlung des BBIV war bereits vom Präsidenten des Verbandes, Dipl.-Kfm. Thomas Bauer, darauf hingewiesen worden, daß das Fehlen einer beschreibenden Wirtschaftstheorie für den Bau sich im Blick auf die für diese Branche unverzichtbare öffentliche Akzeptanz sehr nachteilig auswirke. Das von Hauptgeschäftsführer Hess den BBIV-Mitgliedern vorgestellte neue Projekt soll die Unternehmen des Verbandes befähigen, noch besser auf „ständig neue Entwicklungen, Eingriffe und Regelungen am Baumarkt und Bauarbeitsmarkt“ zu reagieren und z.B. der Billiglohnkonkurrenz und der staatlichen Stop-and-Go-Politik zu begegnen. Innerhalb des Verbandes selbst soll das Projekt durch Veröffentlichungen, Symposien und Arbeitssitzungen vertieft werden.


Dem gleichen Zweck einer intensiveren Kommunikation nach innen und außen soll – wie Hess erklärte – eine stärkere Öffnung der zu den modernsten deutschen Bildungszentren zählenden BauindustrieZentren in Stockdorf und Wetzendorf auch für Externe dienen. Darüber hinaus kündigte Hess eine verstärkte Teilnahme der Gruppe der Jungen Führungskräfte des BBIV an dem neuen Dialogprogramm an.

Dokument in LinkWorks '20_98-Verst...'




Verantwortlich für den Inhalt


Leiter Öffentlichkeitsarbeit


Dr. Erich Bauer

